
 

Info-Mail 
  
Von: Besseres Lernen [mailto:pressestelle@wir-wolle n-lernen.de]  
Gesendet: Mittwoch, 16. Oktober 2013 09:26 
An: ''pressestelle@wir-wollen-lernen.de' (presseste lle@wir-wollen-lernen.de)' 
Betreff: Hamburgs wundersame Abiturientenvermehrung ... - und jetzt noch das "Rabe-Abitur-
Light" 2014 (WWL-Info-Mail Nr. 94/2013) 
 

WWL-Info-Mail Nr. 94/2013  
 
Hamburg, 16. Oktober 2013 - Hamburgs wundersame Abi turientenvermehrung... - und jetzt 
noch das "Rabe-Abitur-Light" 2014 
 
Nachdem Schulsenator Ties Rabe  und seine Schulbehörde bei Schriftlichen Kleinen Anfragen (Drs. 
20/6199 und Drs. 20/6552) nach den zugrundeliegenden Abitur- und Test-Aufgaben zunächst 
mauerten, mussten sie die Aufgaben auf Nachfragen wissenschaftlicher Institute offenlegen. Das 
Ergebnis ist - das muss in aller Deutlichkeit gesagt werden - desaströs: 
 
Die so schön und wohlklingenden Pressemitteilungen von Schulsenator Rabe über steigende 
Abiturientenzahlen an Gymnasien und Stadtteilschulen wurden mit einem Mix aus einer drastischen 
Senkung der Anforderungen, Aufweichung der Bewertun gskriterien und/oder Verlängerung der 
Bearbeitungszeiten und Erleichterung der Hilfsmitte l erkauft.  
 
Der erste Bericht über die wissenschaftliche Analyse des Vorgehens der Behörde  bei Abitur- und 
KESS-Aufgaben , der am Freitag auch bereits in der FAZ zu lesen war, ist jetzt von der Gesellschaft 
für Bildung und Wissen  veröffentlicht worden: 
 
FAZ v. 11.10.2013: Hamburgs wundersame Abiturientenvermehrung  
http://bildung-wissen.eu/fachbeitraege/hamburgs-wundersame-abiturientenvermehrung.html 
 
Noch schlimmer wird es mit den weiteren "kompetenzorientierten" und verfahrensmäßigen 
Aufweichungen , die Schulsenator Rabe mit Wirkung ab dem bevorstehenden Abitur 2014 , dem 
"Rabe-Abitur-Light" , mit seiner Ausbildungs- und Prüfungsordnung zum Erwerb der allgemeinen 
Hochschulreife (APO-AH) eingeführt hat (siehe dazu unten: Weiterführende Informationen).  
 
Es steht außer Frage, dass Senator Rabe als Folge dieser Vereinfachungen auch im kommenden 
Sommer mit wundersamen Pressemitteilungen über phantastische "Leistungssteigerungen" an die 
geneigte Öffentlichkeit wenden wird. Allein, den betroffenen Abiturienten wird das allenfalls kurzfristig 
bei der Studienplatzbewerbung helfen. Das, was (auch) das Hamburger Abitur belegen soll, nämlich 
eine "allgemeine Hochschulreife", bleibt bei dieser politischen Beschädigung des Hamburger 
Schul- und Bildungssystems  auf der Strecke. 
 
Als Warnruf - allerdings mit Blick auf die "zweite Säule", die Hamburger Stadtteilschulen - zu 
verstehen ist vor diesem Hintergrund auch der Beitrag von Karin Brose  im Hamburger Abendblatt: 
 
Hamburger Abendblatt v. 16.10.2013: Nicht klagen, sondern Lehrer besser ausbilden  
http://mobil.abendblatt.de/meinung/article120938598/Nicht-klagen-sondern-Lehrer-besser-
ausbilden.html 
 
 
Herzliche Grüße,  
Ihr Team „Wir wollen lernen!“ 
 

 
 
 
 

 



 

Weiterführende Informationen: 
 
WWL-Info-Mail v. 22.5.2013: Rabe setzt Possenspiel um angebliches Zentralabitur  fort – 
Hamburgs Schülern droht das Hamburger Rabe-Abitur 
http://www.wir-wollen-lernen.de/wp-
content/uploads/2012/08/20130522_Rabe_setzt_Possenspiel_um_angebliches_Zentralabitur_fort_Ha
mburgs_Schuelern_droht_das_Hamburger_Rabe-Abitur.pdf 
 
WWL-Info-Mail v. 24.1.2013: Inflation des Abiturs und Kompetenzorientierung ode r: ist 
Bildungsdiebstahl strafbar? 
http://www.wir-wollen-lernen.de/wp-
content/uploads/2012/08/20130124_Inflation_des_Abiturs_und_Kompetenzorientierung_oder_ist_Bild
ungsdiebstahl_strafbar.pdf 
 
Wirtschafts-Woche v. 18.1.2013: Die Inflation des Abiturs  
http://www.wiwo.de/erfolg/beruf/bildung-die-inflation-des-abiturs/7652312.html 
 
WWL-Info-Mail v. 19.9.2012: Hamburger Abitur: Rabe schafft externe Zweitgutacht en ab 
http://www.wir-wollen-lernen.de/wp-
content/uploads/2012/08/20120919_Hamburger_Abitur_Rabe_schafft_externe_Zweitgutachten_ab.pd
f 
 
WWL-Info-Mail v. 17.8.2012:  Neue Schulreform für Hamburg: Abschied von Wissen, Bildung 
und Leistung 
http://www.wir-wollen-lernen.de/wp-
content/uploads/2012/08/20120817_Neue_Schulreform_fuer_Hamburg_Abschied_von_Wissen_Bildu
ng_und_Leistung.pdf 
 
Ausbildungs- und Prüfungsordnung zum Erwerb der all gemeinen Hochschulreife (APO-AH) 
zuletzt geändert am 19. Juli 2012 (HmbGVBl. S. 370)  
http://www.hamburg.de/contentblob/1332736/data/bsb-apo-ah-18-03-2009.pdf 
 

 
 
Immer aktuell: FORUM BILDUNG HAMBURG 
Diskutieren Sie bildungspolitische Themen im Live-Chat 
Facebook: http://www.facebook.com/groups/303593083088365/ 
 
_________________________________  

„Wir wollen lernen!“   

Förderverein für bessere Bildung in Hamburg e. V.   

Dr. Walter Scheuerl (Sprecher)  
Tel.: +49 (0)40 359 22-270 
Mobil: +49 (0)172 43 53 741 
Fax: +49 (0) 40 359 22-224 
E-Mail: walter.scheuerl@wir-wollen-lernen.de 
Internet: www.wir-wollen-lernen.de  

Am 18.7.2010 konnten die Primarschul-Pläne mit dem erfolgreichen Volksentscheid endgültig - und für 
Senat und Bürgerschaft verbindlich - gestoppt werden! Mit der Verabschiedung des 14. 
Änderungsgesetzes zum Hamburger Schulgesetz am 15.9.2010 ist der Volksentscheid erfolgreich 
umgesetzt worden. Die Volksinitiative "Wir wollen lernen!" hat durch zweieinhalb Jahre ehrenamtliches 
Engagement vieler Tausend Hamburgerinnen und Hamburger viel erreicht: 

o Erhaltung der Grundschulen bis Klasse 4  
o Erhaltung der weiterführenden Schulen ab Klasse 5  
o Erhaltung des Elternwahlrechts für die Schulform der weiterführenden Schulen  



 

o Erhaltung der Gymnasien mit eigenständigem Bildungsauftrag und 
Beobachtungsstufe  

o Sicherstellung verlässlicher und transparenter Informationen für die Eltern durch 
Schullaufbahnempfehlung als Einschätzung der Zeugniskonferenz in Klasse 4, die 
den Eltern auch auszuhändigen ist  

o Ein individuelles Recht der Eltern auf begleitende Notenzeugnisse auch schon in 
Klasse 3 sowie  

o gegenüber der ursprünglichen Planung kleinere Klassen  
o Abschaffung von Büchergeld   

Doch das Schulgesetz ist nur das Fundament für wirklich gute und erfolgreiche Schulen in Hamburg. 
Jetzt kommt es darauf an, dass das Ergebnis des Volksentscheids auch nachhaltig und ehrlich 
umgesetzt wird. Denn die Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte und Schulleitungen wollen gute 
Schule leben! 

 
„Wir wollen lernen!“- Förderverein für bessere Bildu ng in Hamburg e. V.   
AG Hamburg, VR 20129, Vorstand: Ulf Bertheau, Dr. Walter Scheuerl, Ralf Sielmann  

Hamburger Sparkasse   
BLZ 200 505 50   
Konto Nr. 1280 / 310 689   

Hinter der im Frühjahr 2008 gegründeten Initiative stehen engagierte Eltern, Lehrer, Schüler und 
Bürger aus allen Stadtteilen Hamburgs.  
 

 
 
 


